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©  Doppelstock-Reisezugwagen. 

CO 

©  Doppelstock-Reisezugwagen  mit  beidseitigen 
Ein-  Ausstiegstüren  (2)  an  beiden  Enden,  einem 
oberen  und  einem  unteren  Fahrgastraum,  mit  Türen 
zu  den  Fahrgasträumen  und  Wagendurchgangstüren 
(3)  an  beiden  Wagenstirnfronten.  Der  Zugang  zu  den 
Fahrgasträumen  im  Unter-  und  Oberdeck  (5,(4))  er- 
folgt  vom  Ein-  Ausstiegsvorraum  (9)  durch  eine  ein- 
zige  Zugangstür  (6),  welche  zwischen  dem  Ein-  Aus- 
stiegsvorraum  (9)  und  einem  Zwischenboden  (10) 
angeordnet  ist.  Vom  Zwischenboden  (10)  sind  die 
Fahrgasträume  oben  und  unten  über  eine  Nieder- 
gangstreppe  (8)  bzw.  eine  Aufgangstreppe  (7)  er- 
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reichbar.  Der  Zwischenboden  (10)  hat  eine  Sicher- 
heits-  und  eine  Komfortfunktion.  Als  Sicherheit  gilt, 
dass  die  Zugangstür  nicht  direkt  vor  oder  nach  einer 
Treppe  plaziert  ist  und  als  Komfort  wird  empfunden, 
dass  der  Aufstieg  vom  Unterdeck  (5)  zum  Oberdeck 
mit  diesem  Zwischenboden  (10)  unterbrochen  wird. 
Die  kurze  Niedergangstreppe  (8)  zum  Fahrgastraum 
im  Unterdeck  (5)  wird  bei  einer  Ausbauvariante 
durch  eine  bogenförmige  rollstuhlgängige  Rampe  er- 
setzt.  Bei  einer  "Econom"-Ausführung  ist  zwischen 
den  Treppen  eine  multifunktionale  Treppensäule  vor- 
handen. 

Fig .   4  
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Doppelstock-Reisezugwagen  mit  beidseitigen 
Ein-  Ausstiegstüren  an  beiden  Enden,  Vorräumen 
bei  den  Ein-  Ausstiegstiegstüren,  einem  oberen 
und  einem  unteren  Fahrgastraum,  mit  Türen  zu 
den  Fahrgasträumen  und  Wagendurchgangstüren 
an  den  Wagenstirnfronten.  Es  ist  üblich,  Reisezug- 
wagen  so  zu  unterteilen,  dass  separate  Vorrräume 
und  Fahrgasträume  entstehen.  Bei  Doppelstockwa- 
gen  stellt  sich  ein  zusätzliches  Problem  in  der 
Form  der  Ueberwindung  von  internen  Höhenunter- 
schieden  und  in  der  Art  und  Weise  der  Separation 
von  Fahrgasträumen  und  Vorräumen. 

Die  amerikanische  Patentschrift  US-2,81  1,932 
zeigt  und  beschreibt  einen  Doppelstock-Reisezug- 
wagen  in  verschiedenen  Ausführungen.  Als  gene- 
relles  Merkmal  ist  der  höher  gelegene  Durchgangs- 
korridor  zu  erwähnen.  Für  eine  Kombination  mit 
normalen  Wagen  ist  eine  Spezialausführung  vorge- 
sehen  welche  einenends  den  hohen  Korridordurch- 
gang  aufweist  und  anderenends  eine  Höhenanpas- 
sung  mittels  Treppenniedergang  auf  die  normale 
Höhe  besitzt.  Die  verschiedenen  Fahrgast-,  Spe- 
zial-  und  Vorräume  sind  untereinander  mit  Korrido- 
ren  und  Treppen  verbunden  und  mit  einer  grossen 
Anzahl  Schwenktüren  gegenseitig  separierbar. 

Die  grosse  Anzahl  und  Art  der  Türen  scheint 
etwas  unpraktisch  und  aufwendig  zu  sein. 
Schwenktüren  benötigen  zusätzlichen  Platz  für  ihre 
Funktion  und  können  sich  in  der  gezeigten  Kon- 
zeption  gegenseitig  behindern.  Direkt  vor  oder 
nach  einer  Treppe  vorgesehene  Türen  bergen  eine 
gewisse  Unfallgefahr.  Die  Wagendurchgangshöhe 
auf  nicht  normaler  Höhe  bedingt  Adapter-Ausfüh- 
rungen  für  die  Kombination  mit  normalen  Eindeck- 
wagen. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  einen  Doppelstock-Reisezugwagen  zu 
schaffen,  der  in  einer  einzigen  Ausführungsform 
sowohl  mit  Doppelstockwagen  wie  auch  mit  norma- 
len  Eindeckwagen  direkt  kombinierbar  ist,  der  mit 
möglichst  wenigen  und  platzsparenden  Türen  eine 
Separation  von  Einstiegs-  und  Fahrgasträumen  er- 
möglicht  und  welcher  bezüglich  Anordnung  und 
Form  von  Treppen  und  Türen  die  grösstmögliche 
Sicherheit  für  die  Benutzer  bietet. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  in  den  Ansprü- 
chen  gekennzeichnete  Erfindung  gelöst. 

Die  durch  die  Erfindung  erreichten  Vorteile  lie- 
gen  im  wesentlichen  darin,  dass  mit  einer  einzigen 
Ausführungsform  alle  Bedürfnisse  abgedeckt  wer- 
den  bezüglich  Kombination  mit  bestehenden  Wa- 
gen  und  Sicherheit  für  die  Benutzer.  Ferner  besteht 
die  Möglichkeit  mittels  kleiner  internen  Anpassun- 
gen  den  Verwendungsbereich  zu  erweitern,  dass 
beispielsweise  das  Unterdeck  mit  Rollstühlen  zu- 
gänglich  wird.  Da  in  der  einfachsten  Form  nur  zwei 
interne  Türen  vorgesehen  sind,  ist  der  Innenausbau 
entsprechend  kostengünstig  ausführbar  und  die 

Raumausnützung  verbessert. 
In  den  Zeichnungen  ist  ein  Ausführungsbeispiel 

dargestellt  und  es  zeigen 
Fig.1  eine  Gesamt-Seitenansicht  von  aussen, 

5  Fig.2  eine  Aussenansicht  der  Stirnseite, 
Fig.3  das  Innenausbau-  und  Einrichtungs- 

konzept  des  Oberdecks, 
Fig.4  das  Innenausbau-  und  Einrichtungs- 

konzept  des  Unterdecks  inklusive  die 
io  Ein-  Ausstiegs-Vorräume  und 

Fig.5  das  Innenausbau-  und  Einrichtungs- 
konzept  des  Unterdecks  einer  "Eco- 
nom"-Ausführung. 

Die  Fig.1  zeigt  einen  erfindungsgemässen 
75  Doppelstock-Reisezugwagen  1  in  der  äusseren 

Seitenansicht.  Ueber  den  beiden  Drehgestellen 
sind  Ein-  Ausstiegstüren  2  angeordnet.  Zwei  über- 
einander  liegende  Fensterreihen  lassen  den  Wagen 
als  Doppelstockwagen  erkennen.  In  den  stirnseiti- 

20  gen  Dachpartien  sind  Maschinenräume  17  für  die 
Klimaanlage  eingebaut.  Mit  gestrichelten  Linien 
sind  die  interne  Raumaufteilung  in  Unter-  und 
Oberdeck,  Ein-  Ausstiegsvorräume  und  Ueberg- 
angskorridore  angedeutet. 

25  Die  Fig.2  zeigt  als  Frontansicht  eine  Stirnseite 
des  Wagens.  Mit  3  ist  die  Uebergangstür  bezeich- 
net.  3.1  sind  Uebergangswülste,  3.2  Puffer  und  3.3 
eine  Wagenkupplung. 
Die  Fig.3  zeigt  Konzept  und  Raumaufteilung  eines 

30  Oberdecks  4.  Das  Oberdeck  4  bzw.  dessen  Fahr- 
gastraum  ist  in  der  dargestellten  Ausführung  in 
einen  Raucher-  und  einen  Nichtraucherraum  unter- 
teilt  und  mittels  einer  internen  Schwenktür  13  kli- 
matisch  separiert.  Mit  7  sind  an  beiden  Enden  des 

35  Oberdecks  sich  befindliche,  bogenförmig  angelegte 
Aufgangstreppen  bezeichnet. 

Die  Fig.4  zeigt  Konzept  und  Raumaufteilung 
des  Unterdecks  5  im  Bereich  des  Fahrgastraumes. 
Das  Unterdeck  5  bzw.  dessen  Fahrgastraum  ist  in 

40  der  dargestellten  Ausführung  in  einen  Raucher- 
und  einen  Nichtraucherraum  unterteilt  und  mittels 
einer  internen  Schiebetür  12  klimatisch  separiert. 
Mit  8  sind  an  beiden  Enden  des  Unterdecks  5  sich 
befindliche  Niedergangstreppen  bezeichnet.  Auf- 

45  gangstreppen  7  und  Niedergangstreppen  8  führen 
je  von  einem  an  den  beiden  Enden  sich  befindli- 
chen  Zwischenboden  10  in  die  Fahrgasträume  im 
Oberdeck  4  und  im  Unterdeck  5.  An  beiden  Wa- 
genenden  befinden  sich  hinter  den  Ein-  Ausstiegs- 

50  türen  2  je  ein  Ein-  Ausstiegsvorraum  9,  welcher  je 
mittels  einer  Zugangstür  6  vom  auf  gleicher  Höhe 
und  in  den  Fahrgasträumen  sich  befindlichen  Zwi- 
schenböden  10  räumlich  getrennt  wird.  Von  den 
Ein-  Ausstiegsvorräumen  9  sind  durch  einen  Korri- 

55  dor  1  1  die  stirnseitigen  Wagenenden  und  die  Stirn- 
front-Uebergangstüren  3  erreichbar.  In  den  Ecken- 
bereichen  der  Wagenenden  im  Bereich  der  Korri- 
dore  11  befinden  sich  Apparatekästen  14  mit  elek- 
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trischen  Apparaten  für  verschiedene  Wagenfunktio- 
nen  und  diesen  gegenüber  am  linken  Wagenende 
eine  Klimasteuerung  16  und  am  rechten  Wagenen- 
de  eine  Toilette  15. 

Die  Fig.5  zeigt  die  verkürzte  Version  einer  so- 
genannten  "Econom"-Ausführung.  Bei  dichterer 
Bestuhlung  weist  das  gezeigte  Unterdeck  etwa  die 
gleiche  Sitzplatzzahl  auf  wie  jenes  der  Fig.4.  Als 
neues  Merkmal  ist  die  vertikal  in  der  Wagenmitte 
und  zwischen  der  Niedergangs-  8  und  Aufgangs- 
treppe  7  stehende,  annähernd  ellipsenförmige 
Treppensäule  18  ersichtlich.  Der  Querschnitt  der 
Treppensäule  18  wird,  geometrisch  gesehen,  aus 
zwei  an  den  geraden  Seiten  aneinander  gefügten 
Kreisabschnitten  gebildet. 
wobei  jedoch  die  beiden  spitzen  Enden  human 
abgerundet  ausgebildet  sind.  Die  Treppensäule  18 
erstreckt  sich,  in  der  Fig.5  nicht  sichtbar,  über  die 
ganze  Wagenhöhe,  also  vom  Unterdeckboden  bis 
zur  Oberdeckdecke. 

Das  erfindungsgemässe  Konzept  besteht  nun 
darin,  dass  beide  Fahrgasträume  im  Unterdeck  5 
und  im  Oberdeck  an  den  Enden  je  mit  einer  einzi- 
gen  Zugangstür  6  vom  Aussenklima  abgetrennt 
werden  können  bzw.  der  Zugang  zu  beiden  Fahr- 
gasträumen,  unten  und  oben,  durch  diese  eine 
Zugangstür  6  möglich  ist.  Der  Zwischenboden  10 
hinter  der  Schiebetür  6  hat  sowohl  eine  Sicher- 
heits-  wie  auch  eine  Komfortfunktion.  Die  Sicher- 
heitsfunktion  besteht  darin,  dass  nicht  unmittelbar 
hinter  der  Schiebetür  6  eine  Treppe  beginnt,  was 
gefährliche  Stolperunfälle  verursachen  kann.  Die 
Komfortfunktion  besteht  darin,  dass  bei  einem  Auf- 
stieg  vom  Unterdeck  5  zum  Oberdeck  4  der  Zwi- 
schenboden  10  einige  erholsame  Schritte  auf  einer 
horizontalen  Ebene  ermöglicht,  was  inbesondere 
von  älteren  Leuten  geschätzt  wird.  Eine  Zirkulation 
zwischen  Ober-  und  Unterdeck  und  umgekehrt  ist 
möglich,  ohne  dass  ein  vollständig  klimatisierter 
Raum  geöffnet  werden  muss  und  dadurch  auch 
ohne  dass  ein  nur  sehr  reduziert  klimatisierter  Ein- 
Ausstiegsraum  9  durchquert  werden  muss. 

Durch  die  bogenförmige  Ausführung  der  Auf- 
gangstreppe  7  kann  einerseits  etwas  Fläche  ges- 
part  und  anderseits  ein  positiver  innenarchtektoni- 
scher  Effekt  erzielt  werden. 

Die  dargestellte  Ausführung  ist  bezüglich  Be- 
stuhlung  und  Aufteilung  in  separate  Raucher-  und 
Nichtraucherzonen  vorwiegend  als  Erstklass-  oder 
Luxusausführung  gedacht.  In  der  mit  der  Fig.5  dar- 
gestellten  "Econom"-Ausführung  ist  die  Bestuhlung 
etwas  dichter  ausgelegt  und  wird  der  dargestellte 
Fahrgastraum  des  Unterdecks  5  als  ganzes  als 
Nichtraucherzone  bestimmt,  wodurch  die  Abteiltür 
12  entfällt.  Die  Treppensäule  18  erfüllt  mehrere 
Funktionen.  Sie  dient  als  Treppenführung  und 
-Stütze  in  der  Wagenmitte,  als  Klima-  und  Installa- 
tionskanal  für  Luft-  und  Apparatezuleitungen  aller 

Art,  als  innenarchitektonisches  Element  und  als 
Versteifungs-  und  Verstärkungselement  des  Wa- 
genkastens. 

In  Anbetracht  des  kleinen  Höhenunterschiedes 
5  zwischen  Ein-  Ausstiegsvorraum  9  und  Bodenhöhe 

im  Unterdeck  ist  in  einer  kleinen  Aenderung  der 
Ersatz  der  Niedergangstreppe  8  durch  eine  nicht 
dargestellte  rollstuhlgängige  Rampe,  vorzugsweise 
in  Bogenform,  vom  Ein-  Ausstiegsvorraum  9  zum 

io  tiefer  gelegenen  Fahrgastraum  im  Unterdeck  5  vor- 
gesehen.  Dadurch  wird,  bei  zusätzlicher  Platzbe- 
reitstellung  im  Fahrgastraum  des  Unterdecks  5, 
eine  problemlosere  Benützung  des  Wagens  durch 
Rollstuhlfahrgäste  möglich.  Bekannte  technische 

15  Anpassungen  oder  Hilfmittel  im  Bereich  der  Ein- 
Ausstiegstüren  2  vervollständigen  die  Massnahmen 
für  einen  einfachen  Behindertentransport. 

Als  Zugangstür  6  ist  eine  bekannte  Art  Schie- 
betür  mit  starren  Türflügeln  einseitig  oder  zentral 

20  öffnend  vorgesehen.  Wird  eine  besonders  grosse 
Oeffnungsweite  benötigt,  ist  eine  nicht  dargestellte 
zentral  öffnende  Lateral-Schiebetür  vorgesehen, 
wobei  die  beim  Oeffnen  zurückschiebenden  Tür- 
elemente  in  den  Wagenseitenwänden  umgelenkt 

25  und  innerhalb  diesen  entlang  geführt  werden. 

Patentansprüche 

1.  Doppelstock-Reisezugwagen  mit  beidseitigen 
30  Ein-Ausstiegstüren  an  beiden  Enden,  Vorräu- 

men  bei  den  Ein-  Ausstiegstüren,  einem  obe- 
ren  und  einem  unteren  Fahrgastraum,  mit  Tü- 
ren  zu  den  Fahrgasträumen  und  Wagendurch- 
gangstüren  an  beiden  Wagenstirnfronten, 

35  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  eine  Zugangstür  6  zwischen  einem  Ein- 
Ausstiegsvorraum  9  und  einem  Zwischenbo- 
den  10,  den  Zugang  über  eine  Niedergangs- 
treppe  8  zu  einem  Fahrgastraum  in  einem  Un- 

40  terdeck  5  und  über  eine  Aufgangstreppe  7  den 
Zugang  zu  einem  Fahrgastraum  in  einem 
Oberdeck  4  ermöglichend,  angeordnet  ist. 

2.  Doppelstock-Reisezugwagen  nach  Anspruch  1 
45  dadurch  gekennzeichnet, 

dass  die  Zugangstür  6  als  Schwenktür  ausge- 
bildet  ist. 

3.  Doppelstock-Reisezugwagen  nach  Anspruch  1 
50  dadurch  gekennnzeichnet, 

dass  die  Zugangstür  6  als  Schiebetür  ausgebil- 
det  ist. 

4.  Doppelstock-Reisezugwagen  nach  Anspruch  1 
55  dadurch  gekennzeichnet, 

dass  die  Zugangstür  6  als  Lateralschiebetür 
ausgebildet  ist. 
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5.  Doppelstock-Reisezugwagen  nach  Anspruch  1 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  der  Niedergang  vom  Zwischenboden  10 
zum  Fahrgastraum  im  Unterdeck  4  als  roll- 
stuhlbefahrbare  Rampe  ausgebildet  ist.  5 

6.  Doppelstock-Reisezugwagen  nach  Anspruch  1 
und  5 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  rollstuhlbefahrbare  Rampe  bogenför-  10 
mig  ausgebildet  ist. 

7.  Doppelstock-Reisezugwagen  nach  Anspruch  1 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Aufgangstreppe  7  und  die  Nieder-  75 
gangstreppe  8  bogenförmig  ausgebildet  sind. 

8.  Doppelstock-Reisezugwagen  nach  Anspruch  1 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  eine,  vom  Unterdeckboden  zur  Oberdeck-  20 
decke  führende,  als  Treppenführung  und  -Stüt- 
ze,  als  Installationskanal  und  als  Verstärkungs- 
und  Versteifungselement  dienende,  ein  innen- 
architektonisches  Element  bildende  Treppen- 
säule  18  vorhanden  ist.  25 

9.  Doppelstock-Reisezugwagen  nach  Anspruch  1 
und  8 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Treppensäule  18  einen  ellipsenähnli-  30 
chen  Querschnitt  aufweist. 

35 
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